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Abschlussanalyse – eine detailliertere 
Betrachtungsweise lohnt sich
Bei der Erstellung des Jahresabschlusses kann eine vorsichtige Betrachtungsweise gewählt wer-
den. Für eine genauere und effektivere Abschlussanalyse sind allerdings die Bewertungen nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen sicherzustellen. Im Artikel zeigen wir, wie eine grafische Ana-
lyse dabei Unterstützung bietet.
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Grundsätzlich muss der Jahresabschluss 
nach handels- und steuerrechtlichen 
Richtlinien erstellt werden. Dazu sind 
vollständige und genaue Angaben und 
Informationen zentral. Wichtig ist zudem, 
dass die Bestandsermittlung sowie die 
Bewertungsmethode jährlich stetig an-
gewendet werden.

Debitorenforderungen
Unter anderem muss das Delkredere auf 
Debitorenforderungen genauer beurteilt 
werden. In der Regel wird für gefährde-
te Forderungen eine Einzelwertberich-
tigung gebucht, was grundsätzlich der  
effektiven Beanspruchung entspricht. 
Die pauschalen Wertberichtigungen 
sind normalerweise betriebswirtschaft-
lich nicht begründet und müssen zwin-
gend bereinigt werden. 

Warenlager
Für die Ermittlung des Bruttolagerwerts 
ist es zudem entscheidend, die Vorräte 
vollständig, stichtagsbezogen und stetig 
zu ermitteln. Der Bruttolagerwert stellt 
die Basis zur Berechnung des Waren- 
drittels dar, dieses entspricht in der  
Regel den stillen Reserven.  

Sachanlagen
Durch die unterschiedlichen Abschrei-
bungsmethoden und -sätze bestehen auf 
den Sachanlagen in der Regel wesent-
liche stille Reserven. Oftmals können 

diese gar nicht ermittelt werden, weil 
eine Anlagekartei, die historischen An-
schaffungswerte sowie die Festlegung 
der betriebswirtschaftlichen Nutzungs-
dauer fehlen. Gerade in Jahren mit we-
niger finanziellem Erfolg oder gar nega-
tiven Ergebnissen ist die Versuchung 
gross, die Abschreibungssätze anzupas-
sen bzw. ganz auf Abschreibungen zu 
verzichten, um ein gewünschtes exter-
nes Ergebnis zu erzielen. So lassen sich 
zum Beispiel durch den Verzicht von ex-
ternen Abschreibungen auf Liegenschaf-
ten externe Ergebnisse verbessern.

Für den betriebswirtschaftlichen Ab-
schluss sind jedoch die tatsächlichen 
Abschreibungen entsprechend der  
Nutzungsdauer jährlich zu buchen und 
«Ergebniskosmetik» ist fehl am Platz.

Um die Auflösung von stillen Reserven 
verlässlich zu ermitteln, ist die Führung 
einer Anlagekartei unumgänglich.

Rückstellungen
Für Ereignisse in der Vergangenheit, bei 
denen in der Zukunft mit einem Mittel- 
abfluss gerechnet werden muss, sind aus 
handelsrechtlicher Sicht entsprechende 
Rückstellungen zu bilden. Darüber hin-
aus werden oft pauschale oder steuer-
planerische Rückstellungen gemacht. 
In jedem Fall ist zwischen den betriebs- 
wirtschaftlich notwendigen Rückstel-
lungen und den zusätzlichen, oftmals 
pauschalen Rückstellungen mit dem 
Charakter von stillen Reserven zu unter-
scheiden. Diese Unterscheidung sollte 
in die detailliertere Betrachtung des  
Abschlusses einbezogen werden. 

Eine detaillierte und genaue Ab-
schlussanalyse kann nur auf internen, 

betriebswirtschaftlichen Werten ba-
sieren. Dabei sind sämtliche stillen  
Reserven stetig zu ermitteln und ent-
sprechend konsequent aufzulösen. Oft 
erfolgt die Abschlussanalyse auf Basis 
von reinem Zahlenmaterial in Form 
von Vergleichs- oder Verhältniszahlen. 
Um Ausreisser, Trends, Entwicklungen 
etc. klar und deutlich darzustellen, soll-
te die Abschlussanalyse unbedingt von 
einer grafisch dargestellten Mehrjahres- 
entwicklung begleitet werden.

FAZIT
Um einen betriebswirtschaft-
lich korrekten Jahresabschluss 
zu erstellen, ist es für den Be-
rater/Treuhänder von zentraler  
Bedeutung, dass die Angaben 
und Informationen vollstän-
dig vorliegen. Zudem sind die  
Bestandsermittlung sowie die  
Bewertungsmethode jährlich 
stetig anzuwenden. In jedem 
Fall müssen die stillen Reserven  
ermittelt und aufgelöst werden. 
Eine grafische Darstellung des 
Abschlusses macht die Entwick-
lungen und Ausreisser einfach 
und rasch erkennbar. Geeignete 
Massnahmen können somit um-
gehend eingeleitet und umge-
setzt werden.   
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